
Des Kaisers Klassiker – beliebt, poliert, lohnend!
Die „Alte Westwand“ am Bauernpredigtstuhl im Wilden Kaiser  

Auf dem Weg ins Elmauer Tor lohnt sich ein Abstecher gen Westen: Gegenüber von Karlspitze und 
Fleischbank lockt der „Bauernspitz“ mit genussvoll luftiger Alpinkletterei und kaiserlichem Gipfelerlebnis. 

Alpinklettern
Schwierigkeit        VI+ oder VI-/A0 (E2+) (UIAA)
Kondition               mittel
Ausrüstung            komplette Alpinkletterausrüstung mit

Grundsortiment Keilen und Friends,
Bandschlingen, 10 Expressschlingen, 
50 m Doppelseil 

Dauer                       Zustieg 1,5 Std., Kletterzeit 3 Std., Ab-
stieg 1,5 Std., 

Höhendifferenz     Wandhöhe ca. 160 m, Kletterlänge ca.
220 m, 8 Seillängen

www.DAVplus.de/tourentipps
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Ausgangspunkt: Ellmau (840 m)/Wochenbrunneralm
(1085 m, erreichbar auf Mautstraße)
Ab München: Auto ca. 1,5 Std.
Stützpunkt: Gaudeamushütte (1263 m), geöffnet von Mitte
Mai bis Oktober (20 Minuten ab Parkplatz), Tel. +43/5358/
22 62
Karte/Führer: AV-Karte 8 „Kaisergebirge“ 1:25 000, Klet-
terführer Wilder Kaiser (Panico)
Zustieg: Von der Gaudeamushütte geht es auf einem Wan-
derweg in Richtung Ellmauer Tor, vorbei am Kübelkar und
der vorderen Karlspitze, bis ein Steig durch das Geröll nach
rechts abzweigt. Diesem folgt man bis zum Fuß des Bauern-
predigtstuhls. Der Einstieg befindet sich im rechten Wand-
drittel unter einer Verschneidung mit Klemmblock. 
Route: Die Route folgt zuerst einer schönen, klassisch ab-
gesicherten Verschneidung und gelangt in der zweiten Seil-
länge rechts haltend zu einem Stand unter der folgenden 25
m langen Rissverschneidung. Hier findet man historische
Normalhaken unterschiedlichster Qualität. Es ist ratsam, die
Absicherung mit mittleren bis großen Friends zu ergänzen.
Nun darf man sich auf die vielleicht schönste Seillänge der
Tour freuen. Zuerst ein paar Meter über eine abweisende
Platte, bevor die ausgesetzte Querung nach links beginnt. Es
folgt eine weitere Sechserlänge mit kurzer, knackiger Über-
hangstelle, und dann geht’s dahin, durch (dem Kaiserklet-
terer bekannten) schrofige Ausstiegslängen zum Gipfelkreuz. 

Abstieg:Vom Gipfel geht es nach Osten zu einem Gratsporn.
Dort seilt man 20 m nach Süden in eine Scharte ab. Nach
Südwesten den Spuren folgen zu einem Drahtseil, wo nach
5 m Abstieg die Abseilpiste beginnt. Viermal 20 m abseilen
und weitere 20 m abklettern oder mit Doppelseil abseilen
(ca. 45 Minuten zurück zum Einstieg). 
Tipp: Wer morgens den Schatten an heißen Sommertagen
sucht oder nachmittags die goldene Herbstsonne genießen
möchte, der ist in dieser Westwand genau richtig. Und wenn’s
mit dem Schatten nicht klappt, dann gibt’s auf der Gaudea-
mushütte das verdiente erfrischende Tourenabschluss-Bier.


